SCHEMA DER DOMUS POMPEIANA
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T.O. TABERNAE und OFFICINAE -Verkaufs- und Werkräume außerhalb des Hauses. Am zahlreichsten vertreten sind:  CAUPO-NA „Schenke, Gasthaus;  THERMOPOLIUM Verkauf von warmen Getränken (ein Vorgänger der modernen italienischen Bar),  PISTRINUM  Mühle und Bäckerei FULLONICA  Wäscherei, Plätterei und Färberei.

1 ATRIENSIS Hausmeister und Portier am Hauseingang; VESTIBULUM und FAUCES. 

2 IMPLUVIUM  Becken zum Auffangen des Regenwassers in der Mitte des ATRIUMs. 

3 COMPLUVIUM Öffnung im Dach zum Licht- und Regeneinfall (ins IMPLUVIUM). 

4 Obergeschoß, das über eine Treppe an der Seite des ATRIUMs zu erreichen war. 

5 CUBICULA  Schlafzimmer 

6 ALAE Wohnräume an den Seiten des ATRIUMs. 

7 TRICLINIUM  Eßzimmer 

8 ANDRON  ein freiliegender Korridor. 

9 VIRIDARIUM  Garten mit Brunnen, Statuen und manchmal auch mit einem Gemüse- und Obstgarten (HORTUS) für den eigenen Gebrauch. Rundherum der überdachte Säulengang (PERISTYLIUM). 

10 CULINA Küche, manchmal mit einem Altar für die Laren (LARARIUM), die Schutzgötter des Hauses, Hof mit Wirtschaftsräumen, Vorratsraum (APOTHECA) und Backofen. 

11 BALNEUM  Baderäume mit verschiedenen Wassertemperaturen (FRIGIDARIUM, TEPIDARIUM, CALIDARIUM. 

12 GYNAECEUM  - Räume, die den Frauen vorbehalten waren. In vielen Häusern hatten diese Räume, wie die Dienstboten- und Gasträume, einen Zugang durch ein gesondertes ATRIUM, wo auch die Ställe und Remisen lagen. 

13 TRICLINIA für die verschiedenen Jahreszeiten, oder auch Wirtschaftsräume (OECI) , Gesellschaftszimmer (EXEDRAE) und andere Wohnräume, die meist um das zweite, größere PERISTYLIUM verteilt lagen. 

14 Zweites PERISTYLIUM mit großem Garten (dieser war fast in allen größeren Wohnhäusern vorhanden). Dieser zweite Garten war noch reicher ausgeschmückt, etwa durch ein langgestrecktes Wasserbecken mit Fontänen und Fischen, sowie durch Tempelchen, Nymphäen und Statuen von Göttern, Pergolen oder ein TRICLINIUM für das Mahl im Freien.

15 OECI und Wohnräume (DIAETAE) die an den großen Garten stießen. Das Haus hatte fast immer einen zweiten Eingang  (POSTICUM). 

